
1. Lenkungskreis 2024

am 18. April 2024

im Großen Sitzungssaal des Landratsamts Pfaffenhofen a.d.Ilm
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TOP 01 Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit durch den LAG-Vorsitzenden

TOP 02 Bericht zum Umsetzungsstand der LES und zum Projektmanagement durch die LAG-Managerin

TOP 03 Aktuelles zur Förderperiode
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„Gibt es Einwände oder Änderungswünsche zur Tagesordnung?“



TOP 01 Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen 

Ladung und Beschlussfähigkeit durch den LAG-Vorsitzenden
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TOP 02 Bericht zum Umsetzungsstand der LES und zum 

Projektmanagement durch die LAG-Managerin
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Impressionen & Zahlen
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Förderperiode 2014 – 2020/22

• Bisherige Fördersumme 1,7 Mio. €

• 52 Projekte/Maßnahmen:

27 bewilligte Projekte

22 abgeschlossen & ausbezahlt     

03 abgeschlossen

02 in Umsetzung

25 bewilligte Bürgerengagement-Maßnahmen 

25 abgeschlossen & ausbezahlt     

• Aktuell sind somit noch 5 Projekte zu betreuen:

Klimaschutzbus Scheyern (wartet auf Auszahlung)

Spiritueller Tourismus (wartet auf Auszahlung)

Bürgerengagement 2 (ZA kann gestellt werden)

Studie Breitensportzentrum R. (ZA kann gestellt werden)

Peretkund Rohrbach (in Umsetzung)



Impressionen & Zahlen
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Förderperiode 2023 – 2027

• Förderzusage 1,83 Mio. €

• 8 Projekte/Maßnahmen:

8 beschlossene Projekte

7 warten auf Bewilligung (= FA eingereicht)

1 FA muss bis zum 10. Juli gestellt werden

0 bewilligte Bürgerengagement-Maßnahmen 

Voraussichtlicher Start im Herbst 2024
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Förderperiode

2023 – 2027:

Förderzusage 

1.833.000,00 €

(verfügbar bis 

31.01.2027)
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Projekte mit LEK-Beschluss:

• Einrichtung eines regionalen Dorfladens mit Café in Pörnbach (86.818,50 €) 

• Das digitale Hallertau Erlebnis (18.365,40 €) 

• Bike-Park Pörnbach (125.390,00 €)

• Burgspielplatz Burgstall und Generationentreff „Sonnwendplatz“ (33.199,58 €)

• Bewegungspark Vohburg mit Streuobstwiese (245.175,00 €) 

• Themenspielplatz „Natur und Wasser" in Singenbach (61.947,42 €) 

• Skate-Park Ilmmünster und Hettenshausen (10.103,32 €)

• Unterstützung Bürgerengagement (50.000,00 €)

Projektideen / -anfragen:

• Theaterbrettl Wolnzach

• Anbau Schützenheim Scheyern

• Weitere Projektanfragen und zahlreiche BÜE-Ideen liegen der LAG vor 
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TOP 03 Aktuelles zur Förderperiode
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Fördersätze:

30% bei produktiven Investitionen und 40% bei produktiven Kooperationsprojekten

50% bei nichtproduktiven Projekten und 60% bei Kooperationsprojekten (alt: 70% bei transnationalen KP fällt weg)

Zuschuss-Obergrenze:

250.000 € bei Einzel- oder Teilprojekten bei teilbaren Kooperationsprojekten (alt: 200.000 €)

250.000 € x der Anzahl der LAG`s bei unteilbaren Kooperationsprojekten, insges. max. 1,5 Mio. €. (alt: 200.000 € insgesamt)

200.000 € bei Projekten mit De-minimis-Beihilfe 

375.000 € bei Ausnahmeprojekten (mind. zwei EZ bzw. HZ / 80% der Maximalpunktzahl / Genehm. vom StMELF) (alt: keine Grenze)

Zuschuss-Untergrenze:
Mindestens 7.000 € zum Zeitpunkt der Bewilligung (alt: 3.000 €)

BÜE-Budget:
Max. 50.000 € insgesamt (alt: 40.000 €)
Max. 5.000 € für Einzelmaßnahme (alt: 2.500 €) 
90% der Nettokosten (alt: 80%) 

Zweckbindungsfrist: 
Einheitlich 5 Jahre ab Auszahlungstermin, keine Zweckbindung bei immateriellen Projekten
(alt: keine bei immateriellen, 5 bei mobilen Maßnahmen und 12 Jahre bei baulichen Maßnahmen)

Einreichungsfrist Förderanträge:
3 Monate bei Einzelprojekten und Teilprojekten von Kooperationsprojekten (alt: 6 Monate bzw. Teilprojekten von KP 1 Jahr)
6 Monate bei unteilbaren Kooperationsprojekten (mit gemeinsamen Antrag) (alt: 1 Jahr)
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Änderungen in der neuen FP  



• Veröffentlichung von Aufrufen mit Fristsetzung zur Einreichung von Projekten

• Nur noch Onlinebeantragung möglich

• Förderung von Ersatzbeschaffungen und gebrauchten Gegenständen unter bestimmten Voraussetzungen möglich

• Pflichtaufgaben nicht förderfähig (ausgenommen Projekte von Gebietskörperschaften in Bereichen Bildung, Fürsorgedienst-

leistungen (inkl. Kindertagesstätten), Gesundheitswesen, Kultur, Sport, Freizeit)

• Beihilfen i. S. von Art. 107 AEUV möglich im Rahmen von Anwendung Agrar-GVO Art. 60 und 61 

• Vergabe: 

private Antragsteller: Unterschwelle: keine Prüfung der Vergabe / Oberschwelle: Prüfung ob öffentlicher Auftraggeber

Kommunen und kommunale Auftraggeber: 1:1-Umsetzung der ImBek / freiberufliche Leistungen: Vorgaben der ImBek

• Vereinfachte Kostenoptionen (VKO) für Personalkosten  nur bei nichtproduktiven Projekten 

• Abschließende Kosten-Plausibilisierung zum Förderantrag nur bei VKO, bei allen anderen Kosten zum Zahlungsantrag 

• Plausibilisierung der Kosten für alle Ausgaben erforderlich, aber: Bagatellgrenzen 10.000 € zuwendungsfähiger Ausgaben, 

jedoch max. 10% der insgesamt zuwendungsfähigen Ausgaben

• Keine Teilzahlungsanträge mehr, allerdings ist ein Vorschuss der Fördersumme von maximal 50% möglich

• Verringerte Sanktionssätze bei Vergabeverstößen / Kürzung der Ausgaben ohne Sanktionsregelung
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Weitere wichtige Änderungen in der neuen FP  
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Allgemeiner „Unmut“ über einige Punkte in der neuen Förderperiode:

• LAG-Management Finanzierung (LAG Pfaffenhofen nicht betroffen)

• Erbringung von 3 begründeten Kostennachweisen

• Förderfähigkeit der DIN 276 (nur noch 3 bis 5 förderfähig)

• Beachtung Binnenmarktrelevanz

• Fehlender Lesezugriff des LAG-Managements in iBALIS

• LAG-Stellungnahme im Hinblick auf Datenschutz

LEADER-Begleitkreis:

Für die LAGen Oberbayern Nord mit Kelheim wird Lena Oginski (Vertreterin: Frau Unger) im Begleitkreis

tätig sein. Diese beiden vertreten auch die Region im internen Steuerkreis, initiiert von den LAGen aus

Unterfranken.

Ziel:

• unmittelbarer Austausch zwischen LAG-Vertretern und StMELF (Besprechungen)

• Besprechung aktueller Entwicklungen bei LEADER

• LAG-Vertreter haben beratende Funktion

Mitglieder: 9 LAG-Vertreter, StMELF (E3, P3), 2 LK, 1 Bewilligungsstelle

Konstituierende Sitzung: 10.04.2024



TOP 04 Beschluss LES-Änderung Budgetverteilung
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Budgetverteilung:

Sachlage:

Momentan haben wir folgende Budgetverteilung:

Möglichkeiten:

• Budgetumverteilung

• Abweichungen um bis zu 10% erlauben (auch in Kombination mit der Budgetumverteilung möglich)
.

Aktuelles Restbudget:

290.600,00 € (EZ 1)

253.934,50 € (EZ 2)

272.234,60 € (EZ 3)

55.231,68 € (EZ 4)
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Budgetumverteilung (z.B. EZ 1 und 3 von 20% auf jeweils 15% reduzieren und EZ 4 von 30% auf 40% erhöhen)

.

Neues Restbudget:

217.950,00 € (EZ 1)

253.934,50 € (EZ 2)

199.584,60 € (EZ 3)

200.531,68 € (EZ 4)

Begründung:

- Fast alle Projekte dienen mehreren 

Entwicklungszielen

- Andere Fördermöglichkeiten besser 

geeignet

- Handlungsziel 4.3 „Förderung und 

Schaffung von Begegnungs- und 

Freiräumen“ besonders wichtig

- Umweltschutz trotzdem wichtig,

Stichwort: Klimaschutzverteiler
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Abweichungen um bis zu 10% erlauben (auch in Kombination mit der Budgetumverteilung möglich)

. Mögliches Restbudget:

z. B. in EZ 4 anstatt 55.231,68 € 

dann 98.821,68 € (EZ 4)

Begründung:

- mehr Flexibilität



Beschlussvorschläge:

Das Entscheidungsgremium (LEK) der LAG Landkreis Pfaffenhofen a.d.Ilm e.V. beschließt

___________________, vom Finanzplan der Lokalen Entwicklungsstrategie abzuweichen und stimmt zu,

dass das Entwicklungsziel 1 und 3 von 20% auf jeweils 15% reduziert und das Entwicklungsziel 4 von 30%

auf 40% erhöht wird. Des Weiteren stimmt der LEK einer Abweichung der definierten Einzelbudgets der

jeweiligen Entwicklungsziele um bis zu 10% zu, soweit die Gesamtsumme der zur Verfügung stehenden

Fördermittel nicht überschritten und die Erfüllung der Zielsetzung erreicht wird.
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Das Entscheidungsgremium (LEK) der LAG Landkreis Pfaffenhofen a.d.Ilm e.V. beschließt

___________________, vom Finanzplan der Lokalen Entwicklungsstrategie abzuweichen und stimmt zu,

dass das Entwicklungsziel 1 und 3 von 20% auf jeweils 15% reduziert und das Entwicklungsziel 4 von 30%

auf 40% erhöht wird.

Das Entscheidungsgremium (LEK) der LAG Landkreis Pfaffenhofen a.d.Ilm e.V. beschließt

___________________, vom Finanzplan der Lokalen Entwicklungsstrategie abzuweichen und stimmt einer

Abweichung der definierten Einzelbudgets der jeweiligen Entwicklungsziele um bis zu 10% zu, soweit die

Gesamtsumme der zur Verfügung stehenden Fördermittel nicht überschritten und die Erfüllung der

Zielsetzung erreicht wird.



TOP 05 Beschluss LES-Änderung Vergabe der Rankingplätze
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Vergabe Rankingplätze:

Sachlage:

Momentan gibt es keine Regelungen in der LES dazu, wie die LAG bei gleichen Rankingplätzen vorgeht. Laut

Anraten von Frau Stiglmaier sollten wir hierzu im Lenkungskreis eine Regelung treffen.

Unser Vorschlag wäre, die Plätze bei gleicher Punktzahl nach folgendem Vorgehen zu bewerten:

1. Anzahl der Entwicklungsziele Beispiel: BÜE dient 4 EZ, die anderen jeweils 3 EZ

2. Anzahl der Handlungsziele (falls nötig) Beispiel: Burgspielplatz dient 4 HZ, Bewegungspark 3 HZ

3. Abstimmung des Entscheidungsgremiums (falls nötig) Beispiel: Eine Abstimmung wäre hier nicht notwendig.

Nach dem LEK-Beschluss wird die Rankingliste entsprechend dem Feld „Handlungsziele“ erweitert.



Beschlussvorschlag:

Der Lenkungskreis beschließt, die Lokale Entwicklungsstrategie (LES) an aktuelle Erfordernisse anzupassen

und wie folgt zu ändern:

Die Rankingplätze sollen bei Punktgleichheit nach der unten aufgeführten Vorgehensweise bewertet werden:

1. Anzahl der Entwicklungsziele

2. Anzahl der Handlungsziele (falls nötig)

3. Abstimmung des Entscheidungsgremiums (falls nötig)

Die Rankingliste wird entsprechend um das Feld „Handlungsziele“ erweitert.

Der Lenkungskreis stimmt dem Beschlussvorschlag __________________________________________ zu. 
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TOP 05 Vorgehensweise Projektauswahl im Lenkungskreis
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Besuch LEK Altmühl Donau  Vorschlag Vorgehensweise:

Am 05. März besuchte Frau Schuler den LEK der LAG Altmühl Donau von Susanne Unger.

Hintergrund ist, dass in der neuen Förderperiode einige LAGen ihre Vorgehensweise bei der

Projektauswahl ändern. So werden die einzelnen Punkte

1. Kurze Projektvorstellung, wenn möglich vom Projektträger selbst

2. Ausschluss befangener LEK-Mitglieder mit Dokumentation von Interessenkonflikten

3. Dokumentation der wertbaren Stimmen

4. Feststellung der Beschlussfähigkeit (mind. 11 Pers., max. 49% je Interessengruppe)

5. Diskussion der Bewertungsvorschläge zu den einzelnen Projektauswahlkriterien

6. Berechnung der Gesamtpunktzahl

7. Beschlussfassung zur Annahme oder Ablehnung des Projekts

8. Dokumentation Abstimmungsergebnis

nicht mehr nacheinander pro Projekt durchgegangen, sondern für alle Projekte der einzelne Punkt.

Vorteil:

• Nicht mehr so viel „Unruhe“ durch das ständige Wechseln der notwendigen Dateien.

• Bessere Vergleichbarkeit der Bepunktung.

Nachteil:

• LEK-Mitglieder müssen sich immer wieder schnell in das jeweilige Projekt hineinversetzen können.  



TOP 07 Sonstiges
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Sonstiges:

• LEK fragen, ob Protokoll zugeschickt werden soll, oder auf der Homepage (wie bisher)

ausreichend ist (unter Sonstiges)

• Gibt es weitere Punkte / Anliegen?
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